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Jò no canti di ligrieChejòcantidipassiòn,

A vedeju due a chentiElumiotantlontanòn!

0 montagnis ribassàisi ,
E yo stelis fait splendor ,

Tan che doi un’ ocadineLàeh’alè’1mioprimamor!

30 .

Amor mio , no fami cuintre ,Paruficinovuèilà:

 Che se ves cualche pretese ,Dalplevanfaimitclamà!

31 .

E ehest cà 1’ è ’1 prim garofulChedate’ohairicevut,Nanceehestnoluvolevi,

Sul capjèl mel han mitut !

Lange :

 Ach , ich singe nicht vor Freuden ,DennmeinSangistschmerzbeseelt,Daichseh’,dassalleandernHeimsindundnurmeinerfehlt!

Bückt euch , Berge , leuchtet , Sterne ,UndihrFliiss’undWindeeilt,

 Dass ich sehn mag und erkundenWodennjetztmeinLiebsterweilt!

Sei nicht z’wider , Herzgeliebte ,

Yor den Richter ruf’ mich nicht :Hastduwasvonmirzufordern,

Sei beim Pfarrer das Gericht !

Schau , das ist die erste Nelke ,

Die mir einer schenken thut ,

Und auch die wollt’ ich nicht , andreStecktensiemiraufdenHut!

( Fortsetzung folgt . )

Kleine Mitteilungen .

Bitten um liegen in Japan .

Von R . Lange .

 Die Sitte , bei anhaltender Trockenheit den Himmel feierlich um Regen anzu -flehen,istinJapanebensoverbreitet,wiebeiunsinkatholischenLändern.InverschiedenenGeschichtsbüchern,wiedemYamatoncndaikiunddemNihonkiwirdberichtet,dassdieKaiserinKökyoku(642—645n.Chr.),alsimsechstenMonat(nachdemaltenMondkalender)grosseDürreeintratundwederdieShinto-,nochdieBuddhistischenGötterdieGebeteumRegenerhörenwollten,nachdemFlusseNabuchi,inderProvinzYamato,ging,zuHimmelundErdegeflehtundsichbetendnachdenvierHimmelsgegendenverneigthabe.Einstarker,fünfTageanhaltenderRegenwardieWirkungdieserCeremonie.Beiläufigseibemerkt,dassdieseCeremoniederAnbetungdervierHimmelsgegendennochheute,amerstenTagedesJahresvomKaisernachalterWeisevollzogenwird,jetztaberdenZweckhat,dasUnglückimallgemeinenfürdaskommendeJahrvomLandefernzuhalten.

 Nach der illustrierten Monatsschrift für Sitten und Gebräuche ( jap . fuzokugakö),dieseitFebruar1889erscheint,werdendieBittgängeumRegeninOkuno-mura,einemDorfeimKanagawaken,alsonichtweitvonderHauptstadtTökyö,


